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Einreichunterlagen

für die Errichtung von Fischteichanlagen / Biotopen

Ein Projekt für eine Fischteichanlage hat aus technischer Sicht gemäß § 103 WRG- 1959 i.d.g.F. folgende Unterlagen zu erhalten:

Technischer Bericht

· Angabe über Zweck, Umfang und Dauer des Vorhabens mit Angabe des Gewässers (Quelle, Bach, Brunnen u.a.) aus dessen Einzugsbereich Wasser abgeleitet werden soll, unter grundbuchsmäßiger Bezeichnung der Örtlichkeiten (Grundparzellen) etc.

· Größe der Teichanlage in m²/m³/max. Wassertiefe

· Bekanntgabe der Mindestwasserführung im Vorfluter (hydrologisches Gutachten) und der geplanten max. Entnahmemenge (l/sec)

· Beschreibung sämtlicher Anlagenteile (Abmessungen, Inhalte, Werkstoffe, usw.)

· Geplanter Fischbesatz (Art, Menge, Alter)

· Angabe über bestehende Wasserversorgungsanlagen

· Angaben über besondere bauliche Maßnahmen im Falle der Unterfahrung von Straßen und Wegen.

· Standsicherheitsnachweise der Dämme.

· Abstand der Teichsohle zum höchsten bekannten Grundwasserspiegel

Gegenüberstellung Wasserbedarf - Wasserdargebot

· bei Entnahme aus dem Öffentl. Gewässer (muss im Kataster nicht immer als ÖWG ausgeschieden sein) ist für die Entnahmestelle ein hydrologisches Gutachten bei der Fachabteilung 19A, Wasserwirtschaftliche Planung und Hydrographie, mit Angabe der Niederwasserwerte (HQ1-5, MQ, und Q95 und) zu beantragen.

· bei Grundwasserbrunnen mit freiem Wasserspiegel ist, bei möglicher Beeinträchtigung fremder Rechte (bestehender Wassernutzungen), ein fachgerechter Probepumpversuch durchzuführen und das Ergebnisprotokoll dem Ansuchen beizulegen.

· bei Quellfassungen (auch bereits bestehenden Quellen) ist ein Schüttprotokoll über den Zeitraum von mindestens einem Jahr zu erstellen (Angabe in l/min).

Der ermittelte max. tägliche Wasserbedarf ist dem jeweilig vorhandenem
Wasserdargebot gegenüberzustellen und das Maß der beantragten Wassernutzung
vom KS-Werber anzugeben. Bei Entnahmen aus Bächen/Gerinnen ist zu Bedenken,
dass zur Erhaltung der ökologischen Funktionstüchtigkeit eine ausreichende
Restwassermenge erhalten bleibt. Vor allem ist im Wasserbuch (liegt in der jeweiligen
Bezirksbehörde auf) zu ermitteln, welche bestehenden Wassernutzungen am be-
troffenen Gewässer / Grundwasserträger/Quellschüttung bereits vorhanden sind.

Grundstückverzeichnis und Angabe der Berechtigten

· Verzeichnis und Auflistung aller berührten Grundstücke und deren Eigentümer.
Vollständiger Name und Anschrift, bei Gemeinschaftseigentum sind alle Miteigentümer anzuführen, bei Wassergenossenschaften udgl. wäre auch der aktuelle Obmann anzugeben.

· Verzeichnis aller Wasser(benutzungs)berechtigten, der Fischereiberechtigten, und sonstigen Personen, deren Rechte durch das beabsichtigte Bauvorhaben berührt werden.

· Falls vorhanden, Vorlage allfälliger vertraglicher Vereinbarungen oder Zustimmungs-erklärungen.

Pläne

· Übersichtslageplan (Ö-Karte) M = 1:25 000 bis 1:50 000 mit Kennzeichnung der Lage des beabsichtigten Bauvorhabens, Wasserentnahmestellen, Zu- und Ableitungen u.a.

· Katasterplan, mindestens im Maßstab 1:2000 mit Eintragung und Beschriftung sämtlicher Leitungen und Anlagenteile (fester und beweglicher Einbauten) mit Bezeichnung, Längen, Werkstoffbezeichnungen, Dimensionen und Druckstufen, sowie Kennzeichnung sämtlicher berührten Grundstücke und Wasserentnahmestellen

· Detailpläne der einzelnen Objekte M = 1:50 bis 1:100 wie

Teichanlage mit Querschnitten in Längs- und Querrichtung des Beckens. Längenschnitt von der Entnahme bis zur Rückgabe in den Vorfluter mit Angabe des Gefälles, Längen, Höhen und max. Abflussleistung, Hochwasserentlastungsbauwerk, Typenplan für den Dammaufbau und Maßnahmen zur standfesten Einbindung in den Untergrund, Typenpläne für die Querung notwendiger Leitungen unter öffentlichen Strassen und Wegen, Typenplan für die eventuell zu errichtende Hochwasser-entlastungsrampe bzw. Bach / Gerinneverlegung.

Vorlage bei der Wasserrechtsbehörde

Die Projektsunterlagen sind von einem Fachmann unter Namhaftmachung des Verfassers zu erstellen, in einer Projektsmappe mit Titelblatt und in 4-facher Ausfertigung, wobei eine Ausfertigung ordnungsgemäß zu vergebühren ist, bei der zuständigen Wasserrechtsbehörde (Bezirkshauptmannschaft) einzureichen.

Die anfallenden Verfahrenskosten (Kommissionsgebühren, Gebühren und Verwal-tungsabgaben) werden von der Behörde, nach Durchführung der wasserrechtlichen Bewilligungsverhandlung, vorgeschrieben.

Anmerkung

Die geforderten Projektsunterlagen dienen zur technischen Beurteilung im Wasserrechtsverfahren. Es ist jedoch möglich, dass zur weiteren Begutachtung durch den fischerei- oder naturkundefachlichen Sachverständigen zusätzliche Unterlagen beizubringen sind.

INFORMATION

Wasserrechtsverfahren

Nach Vorlage des Ansuchens in der Bezirksverwaltungsbehörde werden die vorgelegten Unterlagen in der Regel einer Überprüfung durch Sachverständige der Baubezirksleitung und dem wasserwirtschaftlichen Planungsorgan unterzogen.

Reichen die Unterlagen für die Beurteilung der Zulässigkeit des Vorhabens aus, so wird eine mündliche Verhandlung unter Beiziehung aller vom Vorhaben betroffenen Personen und der erforderlichen Sachverständigen durchgeführt. Stellt sich dabei heraus, dass alle gesetzlichen Voraussetzungen erfüllt sind, so kann die wasserrechtliche Bewilligung erforderlichenfalls unter Vorschreibung von Auflagen erteilt werden.

Die wasserrechtliche Bewilligung berechtigt den Bewilligungsinhaber bei Einhaltung bestimmter Auflagen, Fristen und Bedingungen zum Bau der genehmigten Anlagen und beinhaltet bei Wasserbenutzungsanlagen das sogenannte Wasserrecht. Dieses Recht etwa auf Entnahme einer bestimmten Wassermenge aus einem Gewässer (z.b. Wasserversorgungs-, Wasserkraft- und Bewässerungsanlagen, Fischteiche) oder auf Einleitung einer bestimmten Menge und Qualität von Abwasser in Gewässer wird befristet (üblicherweise auf 10 Jahre) verliehen und in das Wasserbuch eingetragen.

Wasserbuch 

Für jeden Verwaltungsbezirk wird bei der jeweiligen Bezirksverwaltungsbehörde ein Wasserbuch geführt. Darin finden sich alle im Bezirk verliehenen Wasser-benutzungsrechte (z.b. Wasserversorgungs-, Wasserkraft-, Abwasser-, und Bewässerungsanlagen) samt Ausfertigungen der Wasserrechtsbescheide und der genehmigten Planunterlagen.

Das Wasserbuch bietet somit sowohl einen Überblick als auch detaillierte Informationen über die wasserwirtschaftlichen Verhältnisse in einem Planungsbereich und stellt für die Behörden, für Planungsbüros und Privatparteien einen wertvollen Arbeitsbehelf dar.

Die Einsichtnahme in das Wasserbuch ist grundsätzlich jedermann gestattet.

Die Führung des Wasserbuches erfolgt in der Steiermark durch den Wasserbuchdienst, der in der Fachabteilung 19A, Wasserwirtschaftliche Planung und Hydrographie, eingerichtet ist. http://wasserbuch.stmk.gv.at 

Einreichadresse

Bezirkshauptmannschaft Feldbach

A-8330 Feldbach

Bismarckstraße 11-13

Referat für Wasserrecht

Bezirkshauptmannschaft Radkersburg

A-8490 Radkersburg

Hauptplatz 34

Referat für Wasserrecht

Weiter Angaben zum Antrag, Gebühren für die Einreichung u.a., finden sie im Internet unter:

 http://www.bezirkshauptmannschaften.steiermark.at/cms/ziel/106769/DE/
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